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Kuſſiſche Durchhruchsverſuche in Nordpolen geſcheitert

Ein antiruſſiſcher Balkanbund Bisher 11 feindliche Schiffe vor den Dardanellen ſchwer beſchädigt
Der japaniſch chineſiſche Konflikt

Kriegsziel Erörterung in
England

e B Der Londoner Daily Chronicle vom 8 März
führt folgendes aus

Deutſchland hat mehr Gefangene im Weſten gemacht als
die Verbündeten es ſind doppelt ſo viel engliſche Gefangene
in Deutſchland als Deutſche in England Das Zahlenver
hältnis der franzöſiſchen Gefangenen ſtellt ſich ebenſo un
ünſtig Jm Oſten ſteht es nicht feſt ob Rußland oder
eutſchland mehr Gefangene hat Die Lage Deutſchlands im

Hinblick auf den Friedensſchluß iſt nicht ungünſtig Wir
haben nur die Möglichkeit eines künftigen Sieges in der
Hand Der Sommer wird wahrſcheinlich in noch ſchweren
Kämpfen ein Hin und Her mit Sieg und Verluſt bringen
Sieger wird ſein wer jetzt die beſten Vorbereitungen ge
troffen und am längſten durchhält Ebenſo iſt die Darda
nellenfrage zu beurteilen Das Gelingen wird uns und Ruß
land ſtärken Deutſchland aber nicht zur Uebergabe zwingen
es verliert nichts als ſein Geld das es in die jungtürkiſche
Sache geſteckt hat Der Eindruck auf Neutrale iſt wichtig
aber wir müſſen unſeren Krieg gewinnen nicht die Neu
tralen ihn für uns Die jetzt abgeflaute nationale
Begeiſterung muß im Frühling neu erwachen
Kein größeres Unglück als wenn der Krieg mit vorzei
tigem und unreifem Frieden abſchlöſſe das wäre
ſchlimmer als alles geopferte Leben Energie und Gedanken
müſſen auf Krieg gerichtet bleiben Vielleicht vergeſſen
unſere Staatsmänner zu leicht wie notwendig in moderner
Demokratie die Führerſchaft iſt Sie ſollen ſich an Lloyd
George ein Beiſpiel nehmen

Anders erörtert die engliſche Demokratie das Kriegs
ziel Die Bekanntgabe der engliſchen Friedensbedingungen
in Parlament und Preſſe und zwar ſolcher auf denen die
engliſche Demokratie als weiſen und ehrenhaften
beſtehen würde verlangt Veruon Lee in der Nation vom
20 Februar Dies würde nicht nur der deutſchen
Kriegspartei den Wind aus den Segeln nehmen
ſondern auch mancher anmaßenden Hoffnung bei den Ver
bündeten Englands ein Ende bereiten Nach den ſozialiſti
ſchen und radikalen Zeitungen zu urteilen beſteht in Frank
reich augenblicklich nur wenig oder gar keine Freiheit zu
demokratiſcher Ausſprache und wahrſcheinlich trotz aller
verſprochenen Reformen nicht viel mehr im immer noch

Amtliche Meldung der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 17 März vormittags

Oeſtlicher Kriegsſchauplattz
Schwache ruſſiſche Vorſtöße auf Tauroggen und Langs

zargen wurden abgewieſen
Zwiſchen Skrwa und Orzyc wurden ruſſiſche Durchbruchs

verſuche zurückgeſchlagen

Südlich der Weichſel hat ſich nichts verändert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Kampf um die Bergnaſe am Südhernge der Loretto

höhe nordweſtlich von Arras wurde zu unſeren Gunſten
entſchieden

Jn der Champagne weſtlich von Perthes und nörd
lich von Le Mesnil griffen die Franzoſen tagsüber mehrere
Mal erfolglos an Am Abend ſetzten ſie nördlich von
Le Mesnil zu neuen Angriffen mit ſtärkeren Kräften an
Der Kampf iſt noch im Gange

Jn den Argonnen ſind die Gefechte noch nicht beendet
Vom Hange ſüdweſtlich von Vauquois öſtlich der Argonnen
wurden die Franzoſen die ſich dort vorübergehend eingeniſtet
hatten heruntergeworfen

Jm Prieſterwalde nordweſtlich von Pontà Mouſſon
ſcheiterten zwei franzöſiſche Angriffe

Jn den Vogeſen fand nur Artilleriekampf ſtatt
Oberſte Heeresleitung

aa eaaaaaass a
autokratiſchen Rußland Daher iſt es möglich daß in dieſen
beiden Ländern keine genügend arganiſierte Partei zugunſten
einer maßvollen und inſofern dauernden Beilegung vor
handen ſein wird wenn der Augenblick für diplomatiſche
Vorbeſprechungen gekommen iſt und daß dadurch den Par
teien die für Gebietsvergrößerung und internationalen
Zwang eintreten ein gefährliches Uebergewicht verliehen
wird Sollte es daher nicht weiſe ſein unſeren Verbündeten
beizeiten zu verſtehen zu geben und ſie in der Muße ſich da
mit abfinden zu laſſen daß die britiſche Demokratie nicht

T

ten oder ſolche Zerſchmetterungen zu ermutigen wie ſie Na
poleon Deutſchland beifügte mit dem Ergebnis daß Deutſch
land all ſeine Kraft Begeiſterung und Organiſation auf
wandte um nicht allein ihn ſelber einige Jahre danach zu
zerſchmettern ſondern auch die militäriſche Vorherrſchaft zu
errichten die Preußen an die Spitze Deutſchlands ge
bracht hat

Die engliſche Demokratie müſſe den Geiſt der Verbün
deten darauf vorbereiten daß der Sieg nicht be
ſchmutzt oder in Frage geſtellt werden dürfe durch ſelbſt
ſüchtige Rachſucht oder kurzſichtige Selbſtſucht

Ein Amerikanerüber Deutſchland
als Sieger

London 14 März
Daily Mail gibt Mitteilungen wieder die Konter

admiral Francis Tiffany Bowles früherer erſter Konſtruk
teur der amerikaniſchen Kriegsflotte und jetzt Präſident der
Fore River Shipbuilding Co über ſeine Eindrücke bei einem
Beſuche Deutſchlands machte Tiffany ſagte

Das Geſchäftsleben in Deutſchland geht un
verändert fort Jch beſuchte unter anderem Berlin Ham
burg Köln und Bremen Die Eiſenbahnen verkehren wie
gewöhnlich Deutſchland iſt reich mit Lebensmitteln Kriegs
material und Männern verſehen Die Maßregeln zur Er
haltung gewiſſer Nahrungsmittel bis zur nächſten Ernte
ſind nur ein Teil von Deutſchlands Art alles ſyſtematiſch
anzufangen Deutſchland hat nicht nur reichlichen
Vorrat an Kriegsmaterial für eigeneZwecke ſondern führt auch Munition nach
bisher neutralen Ländern aus Einer meiner
Geſchäftsfreunde lehnte einen Auftrag Bomben herzuſtellen
ab weil er damit ſeine anderen Geſchäfte beeinträchtigen
würde und weil viele andere Werke Bomben herſtellen
können Die Armeen im Felde ſind in voller Kriegsſtärke
und nie wurden in den Kaſernen ſo viele Leute ausgebildet
wie jetzt Noch keiner von der Klaſſe 1914 iſt an die Front
geſchickt worden Ungeheure Maſſen von Reſerven ſind vor
handen die noch nicht einberufen ſind Die induſtriellen
Probleme nehmen heute in Deutſchland mehr Aufmerkſam

beabſichtigt irgendwelche neuen ElſaßLothringen zu geſtat l keit in Anſpruch als die militäriſchen Die Deutſchen ſagen
en

Skadkkheaker

Zweites Gaſtſpiel von William Büller

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 Akten von Franz und Paul von Schönthan

Vor dreißig Jahren ungefähr war es als Bül ler den
Theaterdirektor Strieſe im Raub der Sabinerinnen zum
erſten Male in Leipzig ſpielte Die Rolle iſt zu einer Glanz
rolle des glänzenden Humoriſten geworden Jn ihr hat er
es verſtanden Elend und Unwiſſenheit des armen Schmieren
komödianten uns menſchlich näher zu bringen Seine pſychiſche
Vertiefung hat uns hinter der lächerlichen Außenſeite die
Tragik und das Alltagsheldentum gezeigt das die Welt des
Scheins bei dem Ringen um ihr tägliches Brot ſo häufig
hinter buntem Flitter aufvweiſt

Echter Humor dringt tief in das Empfindungsleben ein
und iſt daher aufs innigſte mit tiefem Mitgefühl auch für
Lebensernſt und Not verbunden

Büllers Direktor Strieſe iſt vorbildlich geworden für die
Wiedergabe dieſer Rolle auf deutſchen Bühnen doch blieb er
unerreicht Auch geſtern vermochte er ſein Publikum das
aus dem Lachen nicht herauskam mit ſich fortzureißen und
in die heitere Stimmung doch ernſtes Fühlen hineinzutragen
Die Einfachheit der Miktel mit denen er das erreicht habe
ich ſchon bei ſeinem erſten Gaſtſpiel in Mein Leopold hervor
gehoben Nicht eine einzige Verzerrung läßt er ſich zuſchulden
kommen um Effekte zu erzielen Was er gibt iſt ſchlichtes
wahres Leben das in ſich ſelbſt Humor birgt Wie er dieſes
Leben wiedergibt wie die Empfindungsſkalag mimiſchen Aus
druck findet darin erweiſt ſich ſeine Meiſterſchaft Blitzſchnell

wechſelnd wetterleuchtet Wunſch Begierde Hoffnung Freude
Frauer Reſignation über das Geſicht je nach der Ausſichtdie ſich ihm eröffnet und daß auch in dem alten Komödianten
er im langen ſchweren Daſeinskampf ſo manche Demütigung

ertragen mußte das Gefühl von Menſchenwürde nicht er
ſtirbt das wußte Büllers Phyſiognomik meiſterhaft in dem
termezzo zwiſchen Strieſe und Dr Neumeiſter zu charakte

riſieren Rührend war die Zurechtweiſung des jungen
lrztes durch Strieſe in der er ſeinem Weib ein ehrend Zeug

nis gibt und rührend auch die Freude als ihm und ſeiner

Lebensgefährtin nach langem Wanderleben in Neuſtadt end
lich ein ſtilles Plätzchen ruhiger Berufstätigkeit winkt

Die Aufnahme die Karl William Büller hier fand war
diesmal vielleicht noch einige Grade wärmer als bei ſeinem
erſten Gaſtſpiel Sein Strieſe wird hier in guter Erinnerung
bleiben und ihm Freunde werben

Auf der ſchlichten feinſinnigen Menſchendarſtellung
Büllers war jedoch auch im übrigen dieſe Vorſtellung abge
ſtimmt Beſonders E vom Weber in der Rolle des Prof
Gollwitz gab dem in ſeiner Berufsarbeit und Sorge für die
Familie lebensfremd gewordenen Schulmann lobenswahre
und ſympathiſche Züge Auch Elſe Bonnées Dienſtmädchen
Roſa und Elſe Schlöſſers Frau Profeſſor waren aus
dem Leben geſchöpfte Typen die ohne Uebertrefbung ihrer
humoriſtiſchen Wirkung ſicher waren Paul Becker und
Hans Mantius erſterer als der zu allen Streichen aufgelegte Dr Neumeiſter letzterer als ſhüchternet ein wenig

linkiſcher Liebhaber ſchnitten gleichfalls gut ab Daß der
Taugenichts Emil ſich im Leben ſicherlich gewandter gezeigt
und der Student ohne Vergangenheit ſich ſchwerlich zu dem
übermütigen Doktor gewandelt hätte dafür maren nicht ſie
ſondern die Schwankdichter verantwortlich zu machen Michael
Jſailovits als choleriſcher Weinhändler Groß vermochte
in ſeiner Darſtellung aus der unglücklichen Figur nichts
Beſſeres zu machen als die Verfaſſer Sie blieb ein künſt
liches Gebilde Leichter ward es Bertha Gaſt die Frau
Marianne zu realem Leben zu erwecken indem ſie ihre Wider
ſprüche aus Beeinfluſſung und Liebe erwachſen ließ HedeEr en war eine muntere Paula

Siegfried Dyck

Aus den Tagen engliſcher
Schmach

Was war das Ein unbeſtimmtes brauſendes Geräuſch
wie vom fernen Meeresufer an dem die Wogen brandeten

Hören Sie
Mr Hewlett rief es mit höhniſch herausforderndem Geſicht

zum Junior Chef hinüber

Mit Genehmigung des Verlags der Wiking Bücher Poſt
H Obermüller Bremen,Leipzig Auszug aus dem Roman Jm
Lande der Lüge von Artur Zapp 1 Mtk

Was kann das ſein fragte Mr Norris und legte die
Feder hin

Einfach Das jubelnde Volk Die Deutſchen haben
wahrſcheinlich wieder einmal eine Schlappe gehabt

Erich Neuhoff gab ruhig lächelnd zurück
Jn den Times oder in der Morning Poſt da ſiegt

ihr Aber in Belgien ſiegen wir
Das Geräuſch wurde ſtärker Schon vernahm man

Schreien von der Straße her und Johlen Die Herren
ſprangen auf und eilten in den Laden Auch aus dem andern
Kontor kamen die jungen Leute neugierig ſenſationslüſtern
Es war in der Tat ein Schauſpiel das ſehenswert war und
wie es wohl noch keiner der Zuſchauer erlebt hatte

Eine bunte lärmende Volksmenge kam die Straße her
auf von der Lambeth Road her Frauen und Kinder waren
wie gewöhnlich bei Volksaufläufen in der Mehrzahl aber
auch eine ganze Anzahl Männer hauptſächlich junge Burſchen
befand ſich darunter

Jetzt hörte man auch die gellenden Rufe der Zeitungs
jungen Extrrra

Die Extrablätter gingen von Hand zu Hand man entriß
ſie ſich einander Und darauf zornige Wutſchreie

DeutſcheVYarmouth durch deutſche Schiffe beſchoſſen
Spione ihre Hand im Spiel

Und plöglich erſcholl eine donnernde Baßſtimme alles
überſchreiend Nieder mit den deutſchen Spionen

Man ſah eine Goliathgeſtalt die mit erhobener Hand
auf einen Laden deutete und immer von neuem ſchrie
Nieder mit den deutſchen Spionen

Es war ein deutſcher Materialwarenladen der ſich
großen Zuſpruches in der ganzen Straße erfreute und wegen
der vorzüglichen Qualität ſeiner Waren und wegen der
Reellität ſeines S auch in der engliſchen Bevölkerung
beliebt und angeſehen war

Sie plündern rief Mr Norris erſchrocken
Und in der Tat Die Volksmenge ſtürmte dem Goliath

nach man hörte das Klirren der großen Schaufenſterſcheiben
einzelne Hilferufe die von dem wilden Geſchrei der in ihren
gemeinſten Jnſtinkten aufgerüttelten Menge raſch erſtickt
wurden

Erich Neuhoff machte eine Bewegung als wollte er aus
dem Laden ſtürzen aber ſein Partner hielt ihn am Arm feſt

Wo wollen Sie hin
Aber man muß doch die die Polizei holen rief der

andere verſtört und aufs heftigſte erregt



Einfuhr käünſtli
hängig Der Aktionsradius der deutſchen Unterſeeboote
ſt kein Geheimnis ſeit mehreren Jahren wurden Untere ete mit einem Aktionsradius von 3000
Meilen gebaut Sie fahren bei weiten Expeditionen
nachts an der Oberfläche und tun während des
Tages auf dem Meeresboden Deutſchland iſt in

dieſem Kriege eine Einheit Die Deutſchen glauben alle
daß Deutſchland nicht für den Krieg verantwortlich iſt Als
ich vor zwei Monaten nach Deutſchland kam beſtand eine
gewiſſe Stimmung gegen die Vereinigten Staaten Dieſe
Feirdlichkeit entwickelte ſich ſchnell Jch bin überzeu 8 t
daß Deutſchland ſchließlich ſiegen wird Die
Lage iſt wahrſcheinlich die daß alle Alliierten jetztaufhören möchten ſowohl Frankreich als Rußland
als England daß aber Deutſchland wohl mit Ruß
land und Frankreich aber nie mit England
Frieden ſchließen will Die möglichen Folgen dieſer
Lage ſind klar und verdienen ernſte Beachtung in den Ver
einigten Staaten

11 feindliche Schiffe vor den
Dardanellen ſchwer beſchädigt

c B Mailand 17 März Unione erfährt aus Athen
Auf Lemnos ſind bis Sonnabend 11 Schiffe der verbündeten
Flotte wegen ſchwerer Beſchädigungen durch die türkiſchen
Forts in den Dardanellen eingeſchleppt worden

e B Athen 17 März Nach Meldungen aus Chios hat
gegen Smyrna ſeit zwei Tagen keine ernſtliche Operation
ſtattgefunden Jn der Stadt und auf den umliegenden Höhen
werden türkiſche Truppen konzentriert die auf 80 000 Mann

berechnet werden Die Batterien der Forts Dyo und Adelphia
ſetzen ihr wohlgezieltes Feuer gegen die feindliche Flotte fort
und verhindern jede Operation Aus Tenedos wird ge
meldet daß ein engliſcher Kreuzer beim Herausſchleppen einer
Mine aus den Dardanellen auf dieſe ſtieß und ſchwere Be
ſchädigungen erlitt

daß ſte feht von der

Die Köln Ztg meldet Jmparcial vom 10 März
ſagt in einer redaktionellen Nachricht es ſei in wohlunter
richteten militäriſchen Kreiſen bekannt daß letzten Endes
der Entſchluß mit der Beſchießung der Dardanellen vorzu
gehen auf den Einfluß von Lloyd George zurückzu
führen iſt der aus finanziellen Gründen auf eine
baldige Beendigung des Krieges drängt Es iſt
ihm gelungen die diplomatiſchen Bedenken Greys und die
militäriſchen des engliſchen und des franzöſiſchen Kriegs
miniſters die eine Verzettelung der Kräfte vermeiden woll
ten zum Schweigen zu bringen

Zum Kabinettswechſel in Griechenland
T V Frankfurt a 16 März Zum griechiſchen Kabi

nettswechſel erfährt der Konſtantinopeler Korreſpondent der
Frkft Ztg aus zuverläſſiger Quelle daß zu der Beſchleuni

gung weſentlich die Haltung Rußlands beitrug Petersburg
ließ in London und Paris in ſehr beſtimmtem Ton erk ären
falls Griechenland die maritimen Maßnahmen Frankreichs
und Englands durch ein Landungskorps ſekundieren laſſen
wolle vorzuſorgen daß die griechiſchen Truppen zu keinerlei
Operationen über die Dardanellen hinaus Verwendung
fänden Die nicht ganz unerwartete ruſſiſche Stellungahme
welche die griechiſchen Träume auf Byzanz zerreiſt hat auch
die dem Kabinettchef Venizelos naheſtehenden Kreiſe ernüch
tert Sie war mitſprechend daß der plötzliche Umſchwung in
Athen ſich vollzog

Ein Balkanbund gegen Rußland
TV Sofia 16 März

Das Gerücht daß Bulgarien Rumänien und Griechen
land ſich zuſammenſchließen wollen um der ruſſiſchen Drohung

Die iſt ja ſchon da
Man fah in der Tat die hohen Hüte zweier Poliziſten

auftauchen aber man beobachtete daß ſie ein paar ſchwache
Geſtikulationen nach der Volksmenge hin machten und ſich
dann reſigniert nach der anderen Seite kehrten

Aber das iſt Man muß ſie an ihre Pflicht er
innern

Erich Neuhoff riß ſich los und wollte davon Aber noch
rechtzeitig faßte ihn der alte Bahrfeld der mit anderen
W und Arbeitern aus dem Hofe herbeigeeilt war

am Arm
Sie können ja doch nicht helfen Der wütende Pöbel

würde Sie totſchlagen
Er deutete mit der Hand auf die Straße
Männer und Frauen waren in den Laden gedrungen

einzelne Perſonen kamen wieder heraus nachdem ſie ſich von
den Waren des deutſchen Kaufmanns das nächſt Erreichbare
oder ihnen am meiſten Zuſagende angeeignet hatten Da
ſchwenkte der eine eine Flaſche und ſetzte ſie an den Mund
ein anderer trug einen Sack Kaffee eine 7 zeigte trium
phierend einen Zuckerhut Da flogen Teile des Ladentiſches
auf die Straße hinaus Der Mob ließ ſich nicht an dem
Plündern und Stehlen genügen er tobte auch ſeine ſinnloſe
rohe Zerſtörungswut aus

Und dann t ſich ein Teil der Menge über die Straße
hinab Nur etwa drei Häuſer ron der Firma Norris Neu
hoff entfernt befand ſich ein Schuhwarenladen der auf dem
Schild über der Tür den Namen arz trug Der Jnhaber
hatte die Geiſtesgegenwart raſch die ſchweren Jalouſien her
unterzulaſſen aber ſein Geſchäft entging trotzdem nicht dem
Geſchick das dem Materialwarengeſchäft zuteil geworden war
Man rannte gegen die Jalouſie ſchlug mit Stöcken dagegen
und brachte als das nichts half Teile des zertrümmerten
Ladentiſches aus dem bereits geplünderten Laden herbei
Ja ein junger Burſche ſchwang mit einem Triumphgeheul
ein Beil das er in dem Keller unter dem Kaufmannsladen
gefunden hatte Mit ein paar kräftigen Schlägen war die

de t der r hieß n n owildem Geſchrei ergoß ie Menge in das geſchäft
Bald flogen Stiefel und Schuhe aller Formen und Grö
auf die Straße Lachend unter allerlei derben rohen Späßen
probierten Frauen und Kinder auf der Straße das ihnen
zufliegende Schuhzeug an während die Burſchen im Laden
alle Gerätſchaften zerſchlugen die Kartons ihres u R veeentleerten und im Parervyemus ihrer Zerſtörungsluſt zu ver

nichten trachteten

Düngemittel unab bezüglich Konſtantinopels und der Darvanellen
treten zu können beherrſcht hier die Oeffentlichkeit Alle
Politiker ſind der Anſicht daß die Selbſtändigkeit Bulgariens
ſehr gefährdet würde wenn Rußland Konſtantinopel nehmen
könnte Die Politiker warten zunächſt ab ob die Regierung
das Gerücht über die Schaffung eines antiruſſiſchen Valkan
bundes dementieren würde aber das iſt nicht geſchehen Man
S daher jetzt mit Spannung der weiteren Entwickelung

er Frage entgegen
r

Die Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Bb Die Hauptkraft der engliſchen Offenſive gegen die
deutſchen Stellungen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
ſcheint erſchöpft zu ſein Wenigſtens iſt von neuen Kämpfen
bei Neuve Chapelle nicht weiter die Rede Die Engländer
haben alſo danach ihre Verfuche über den Ort weiter in öſt
licher Richtung vorzudringen aufgegeben da ſie trotz ihrer
großen zahlenmäßigen Ueberlegenheit die Unmöglichkeit ein
geſehen haben Fortſchritte zu machen Nachdem der Moment
der Ueberraſchung erfolglos verlaufen war und die Deutſchen
Zeit genug gehabt hatten entſprechende Gegenmaßregeln zu
treffen war die größte Gefahr beſeitigt und die Ausſichten
der Engländer ar einen weiteren Erfolg verſchwunden So
iſt es bei dem rein örtlichen Erfolge der Beſitznahme von
Neuve Chapelle geblieben An anderen Stellen ſind die Eng
länder ſogar im Rachteil geblieben denn die Höhenſtellungvon St Ebt ſüdlich von Ypern um die bereits ſeit mehreren

Tagen heftig und erbittert gekämpft wird iſt in den Händen
der Deutſchen geblieben

Auch die Franzoſen haben mit ihren erneuten Angriffs
verſuchen in der Champagne keinen Erfolg gehabt Mehrere
franzöſiſche Teilangriffe brachen im Feuer der deutſchen Jn
fanterie und Artillerie zuſammen Wenn es ſechs vollen
Armeekorps im Laufe von mehreren Wochen nicht gelungen
iſt die deutſchen Stellungen zu durchbrechen ſo werden jetzt
die Angriffe ſchwächerer Abteilungen erſt recht keinen Erfolg
haben Es kann ſich dabei höchſtens um die Erzielung kleiner
örtlicher Erfolge handeln die aber für die Geſamtoperationen
ohne Bedeutung ſind An anderen Stellen der Schlachtfront
ſind neue Kämpfe entſtanden die aber noch andauern und
deren Ausgang ſich noch nicht überſehen läßt Das iſt der
Fall am Südabhang der Lorettohöhe bei Arras im Argonner
wald und in den Vogeſen Nach dem bisherigen Verlauf
aller derartigen Unternehmungen läßt ſich aber annehmen
i der Terlau der Kämpfe für die deutſchen Waffen günſtig
ein wird

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz haben auf dem
nördlichen Heerepflügel in der Gegend von Praſznyſz neue
ruſſiſche Angriffe ſtattgefunden die aber überall abgewieſen
werden konnten 2000 Ruſſen wurden gefangen genommen
Die allgemeine Lage auf dieſem Heeresflügel beſteht alſo
e daß die dautſchen Truppen die Linie Plock Grodno
halten

Südlich der Weichſel haben keine rig von entſchei
dender Bedeutung ſtattgefunden Jn den Karpathen nehmen
die Kämpfe nach Einkritt der beſſeren Witterung einen
größeren Umfang an Zunächſt ſind in verſchiedenen Tälern

r ruſſiſche Kräfte zum Angriff gegen die Stellungen der
erbündeten vorgegangen ohne indeſſen einen Erfolg zu er

zielen Es iſt bemerkenswert daß der Gegner immer noch
in der Lage iſt Verſtärkungen heranzuführen und daß er
ſeine Reſerven und ver fügbaren Truppen noch nicht erſchöpft
hat Die Verluſte die er bei den vergeblichen Angriffen er
leidet ſind ſo erheblich daß der öſterreichiſche Generalſtabs
bericht unmittelbar ausſpricht daß derartige Angriffe kaum
wiederholt werden dürften Auch an den Stellungen ſüdlichdes in wird gekämpft wobei es den Sekte ung

ruppen gelang im Gegenangriff Raum in nördlicher
Richtung zu gewinnen und den Gegner an mehreren Stellen

rückzuwerfen Die Lage hat ſich alſo weiterhin günſtig für
ie Verbündeten entwickelt

Przemyſls Fall nicht zu befürchten
e B Von der ruſſiſchen Grenze 16 März Die Militär

kritiker der Moskauer Blätter befaſſen ſich mit der Haltung
von Przemysl Sie betonen daß ſeit einiger Zeit größere
Unternehmungen gegen die Feſtungswerke von ruſſiſcher Seite
nicht unternommen worden ſind Vereinzelte Ausfälle der
Beſatzung feien zurückgeſchlagen worden Jm übrigen be
ſchränken ſich die Unternehmungen auf Artilleriekämpfe und
langwierige Sappeurarbeiten Allem Anſchein nach will die
ruſſiſche Heeresleitung um ſchwere Verluſte zu verhüten von
entſcheidenden Angriffen gegen die Feſtung bis auf weiteres
abſehen ſondern ſie vielmehr durch Hunger zur Uebergabe
zwingen Die Kritiker warnen vor der Auffaſſung daß die
moderne und äußerſt geſchickt verteidigte Feſtung bald in die
Hände der Ruſſen fallen könnte Das Schickſal Przemysls
dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach auf den anderen Kriegs
ſchauplätzen entſchieden werden Es ſei anzunehmen daß die
großen Vorräte an Lebensmitteln und Munition in der
Feſtung ſtark abgenommen haben aber trotzdem müſſe noch
mit einem längeren Widerſtand der Feſtung gerechnet werden

Die öſterreichiſchungariſche Verwaltung in Polen
T Krakau 16 März Kurjer Codzienny veröffent

licht intereſſante Einzelheiten über die öſterreichiſchungariſche
Verwaltung in den durch unſere Truppen beſetzten Teilen
Polens Ueberall wurde die polniſche Sprache als vollkom
men gleichberechtigte mit der ruſſiſchen Sprache geführt Die
Manifeſte werden im Namen unſeres Monarchen erlaſſen
mit welchen der Bevölkerung mitgeteilt wurde daß die öſter
reichiſchungariſche Verwaltung eingeführt wurde und daß
die Gerichts und h tionen Beamte aus Galizien
übernahmen Die öſterreichiſchungariſche Verwaltung um
faßt bisher den mittleren und ſüdlichen Teil des Gouver
nements Petrikau Laſky Noworadomsk und Czenſtochau
Der nördliche Teil dieſes Gouvernements befindet ſich be
kanntlich unter deutſcher Verwaltung

Die öſterreichiſchen Staatsbeamten in Galizien

TVU Krakau 16 März Kurjer Codzienny meldet
auf Grund ruſſiſcher Blätter daß Rußland beabſichtige
20 000 e Staatsbeamte die in dem von den
r okkupierten Teile urückgeblieben ſind nachOeſterreich zu ſenden 300 i Familien ſeien zum

Uebertritt zur ruſſiſchorthodoxen Kirche gezwungen wor

Die letzte Schiffslinie von England
nach Frankreich

e B Koperhagen 16 März Nach hier vorliegenden
Pariſer Meldungen hat es den Anſchein daß die engliſchen
Truppentzansporte über den Kanal entweder überhaupt ein
geſtellt oder doch ſtark vermindert worden ſind Die Ver
ſenkung der zwei Truppentransportſchiffe von denen ſeiner
zeit gemeldet wurde hat demnach ihre Wirkung geübt Allein
auch eine weitere erhebliche Einſchränkung des Schiffsverkehrs
über den Kanal iſt zu verzeichnen Wie die Pariſer Ausgabe
des Newyork Herald mitteilt werden jetzt auf den Paſſagierſchiffen zwiſchen England und Frankreich nur noch
Reiſende zugelaſſen die ſich im Beſitze beſonderer von den
politiſchen Behörden ausgeſtellter Erlaubnisſcheine befinden
Durch dieſe Maßregel ſoll der Verkehr nach Möglichkeit ver
mindert werden Die Route Dover Calais iſt für den Paſſa
gierverkehr überhaupt geſperrt und als Erſatz dafür wurde
eine neue Route Helſton Breſt offiziell eröffnet

Frankreichs Blockademaßnahmen

WTB Paris 17 März Agence Havas Das Amts
blatt veröffentlicht ein Dekret bezüglich der Maßnahmen die
die franzöſiſche und die engliſche Regierung gegen den deut
ſchen Handel getroffen haben Dem Dekret geht ein Bericht
voraus in dem die von den beiden Regierungen getroffenen
Maßnahmen gerechtfertigt werden und in dem es heißt Die
von Deutſchland gegenüber den Verbündeten getroffenen
Maßnahmen hinſichtlich des Unterſeebootkrieges berechtigen
die verbündeten Regierungen zu Maßnahmen die verhindern
daß irgend welche Waren Deutſchland erreichen oder ver
laſſen Die verbündeten Regierungen beabſichtigen jedoch
niemals ihrem Feinde auf dem grauſamen und barbariſchen
Wege zu folgen der ihm eigentümlich iſt zumal durch ihre
Maßnahmen Gefahren für die neutrale Schiffahrt oder für
das Leben neutraler Perſonen nicht heraufbeſchworen werden

Das Dekret beſagt u Alle Waren welche Deutſchen
gehören aus Deutſchland kommen oder nach Deutſchland gehen
werden angehalten ſofern nicht der Neutrale nachweiſen
kann daß er ſie in gutem Glauben vor dem 13 März als
Eigentum erworben und in ein neutrales Land einführen
ließ Die Ladungen müſſen von Dokumenten begleiter ſein
die die endliche und einwandfreie Beſtimmung für neutrales
Land nachweiſen widrigenfalls werden die deutſchen Waren
als Eigentum erkannt beſchlagnahmt oder verkauft Der Er
lös wird aber erſt nach Unterzeichnung des Friedens dem
Eigentümer ausgezahlt werden Neutralen gehörende aus
Deutſchland ſtammende oder nach Deutſchland gehende Waren
werden dem neutralen Eigentümer wieder zur Verfügung
geſtellt Die Beſtimmungen betreffend die Kriegskonterbande
bleiben in Kraft

Franzöſiſche Schiffsverluſte
o B Kopenhagen 17 März Franzöſiſche Blätter ver

öffentlichen im Anſchluß an die engliſchen Schiffsverluſte eine
Aufſtellung franzöſiſcher Schiffsverluſte Danach hatte Frank
reich bis zum 10 März 20 Schiffe nur Die Red durch
Torpedos verloren aber Englands und Frankreichs Handels
flotte die bei Kriegsbeginn 13 214 zählte ſei durch Neu
bauten und Beſchlagnahme feindlicher Schiffe während des
Krieges trotz aller Verluſte auf der gleichen Höhe geblieben

Das fünfte Opfer des U 29
c B Rotterdam 16 März Daily Mail meldet daß

auch der franzöſiſche Dampfer Auguſte Conſeil der am
Donnerstag nachmittag in der Nähe von Start Point verſenkt
wurde ein Opfer des U 29 wurde Das Schiff hatte eine
Ladung von 40009 Tonnen Kohlen und war von Cardiff nach
Havre unterwegs Die Beſatzung von 29 Mann wurde von
dem däniſchen Dampfer Exzellenz Pleske in Falmouth ge
landet Sie erzählte daß kurz nachdem ſie in einer Ent
fernung von 1690 Meter einen Gegenſtand beobachtet hatte
das Unterſeeboot vor dem Bug erſchien und das Schiff auf
forderte ſeine Flagge zu zeigen Der Kommandant ließ der
Saatung a Minuten Zeit das Schiff in den Booten zu ver
laſſen rauf begaben ſich drei Matroſen mit drei Bomben
nach dem Schiff Der Maſchiueningenieur der Auguſte Con
ſeil hatte ſich geweigert der Aufforderung mitzugehen und
die Ventile zu öffnen Folge zu leiſten Die Bomben explo
dierten nicht Darauf begaben ſich die Deutſchen mit drei
neuen Vomben nach dem Schiff Nach kurzer Zeit explodierten
dieſe Das Schiff brach zuſammen und ging bald unter Der
Kommandant des Unterſeebootes war ſehr höflich und erklärte
er habe Cuxhaven vor rund ſechs Tagen verlaſſen Er gehe

ies zurück und ein anderes Unterſeeboot würde jetzt ſechs
age lang ſeine Stelle einnehmen Das Unterſeeboot be

nutzte einen drahtloſen Apparat

Nach unausgeſetzter Jagd ereilt
e B Rotterdam 16 März Die engliſchen Kreuzer

Glasgow Kent und der Hilfskreuzer Orama die den
deutſchen Kreuzer Dresden endlich in der Nähe der chile
niſchen Robinſon Cruſoe Jnſel Juan Fernandez überraſchten
und vernichteten waren nach der Schlacht bei den Falklands
inſeln unausgeſetzt auf der Suche geweſen um die Dresden
ausfindig 83 machen Die Dresden wußte ſich mit großer
Geſchicklichkeit an der Weſtküſte oder Spitze Südamerikas in
der Nähe weltvergeſſener Juſeln zu verbergen Solange ſie

noch auf hoher See war war die Schiffahrt durch die Magel
de ehe und längs der Weſtküſte ſtark gefährdet und be

indert

Rückgang des engliſchen Paſſagierverkehrs

e B London 16 März Nach einer Meldung der eng
liſchen Blätter iſt die Ermäßigung der Paſſagier Fahrpreiſe
von England nach den Vereinigten Staaten und Kanada
keine Kampfmaßnahme ſondern erfolgte lediglich im Hinblick
auf den Rückgang des Verkehrs

Ein Transportdampfer im Buſen von Biscaya
untergegangen

Daily News berichtet aus Madrid Ein Telegrammvon Ferro an der r e meldet daß an der
Küſte in der Nachbarſchaft dieſes Hafens eine große An
zahl Pferde und Vieh angetrieben ſei was daraufchließen laſſe daß dort ein groß

unken ſei
er Transportdampfer ge
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ſtellvertretende

Bedrohliche Zuſpitzung des chineſiſch Be nehme der e e Feſtſetzun
japaniſchen Konflikts

T V London 16 März Daily Telegraph meldet aus
eking Die r h zwiſchen Japan und Chinazu einem gewiſſen Ziel geführt China gewährt Japan
usbeutungsrechte in der Südmandſchurei Bis zum Jahre

1917 wird Japan alle Geſuche für Grubenausbeute behandelnund erhält Vorqugsrechte bei der eventl Konzeſſionierung

neuer Bahnlinien in der Mandſchurei Hinſichtlich der Kirin
Thanſchurbahn die eine wichtige ſtrategiſche Linie darſtellt
verwies die chineſiſche Regierung hartnä auf den Vertrag
von Portsmouth der die r Bahnlinien
von Rußland oder Japan in der Mandſchurei verbietet
27 000 Mann japaniſcher Truppen ſind bereits eingeſchifft
bezw marſchbereit Präſident Yuanſchikai ſoll ſich keinen
Hoffnungen mehr hingeben und erklärt haben daß die Ver
handlungen aögebrochen werden dürften Falls japaniſche
Truppen gelandet würden werde ſich die chineſiſche
Regierung an England wenden da der Zuſtand
jeden Augenblick ſo ernſt werden könnte daß es der Diplo
matie nicht mehr möglich ſein würde die Lage zu meiſtern

T U Tokio 16 März Offiziell verlautet daß die
japaniſchen Garniſonen in Tſingtau und an
anderen Punkten der qdcdineſiſchen Küſte
neuerlich verſtärkt worden ſind Die Regierung
erklärt zwar daß das aus Gründen rein techniſcher Natur
geſchehen ſei doch begegnet man dieſer Behauptung hier mit
einigem Skeptizismus da gleichzeitig Teile der japaniſchen
Schlachtflotte die aus den chineſiſchen Gewäſſern in die
Heimat zurückgekehrt waren wieder dorthin zurückbeordert
wurden Nach Meldungen der Zeitung Hohchi und anderer
Blätter wächſt die Aufregung in Peking über die japaniſchen
Forderungen von neuem gewaltig an Das Blatt beſchuldigt
die chineſiſche Regierung einer zwieſpältigen Haltung und
warnt den mündlichen Zuſicherungen Yuanſchikais Glauben
zu ſchenken Ein anderer Teil der Preſſe an der Spitze die
Zeitung Oſaka Mainichi beginnt neuerlich eine wüſte
Hetzegegen Deutſchland und behauptet der chineſiſche
Widerſtand gegen Japans berechtigte und beſcheidenen
Forderungen ſei nur auf deutſche Umtriebe zurückzuführen
Das genannte Blatt veröffentlichte vor kurzem einen Artikel
Wagt China es ſich mit Deutſchland zu verbünden Jn

dem Artikel der in auffallend heftiger Sprache geſchrieben
iſt wird u a erklärt China macht ſich ganz einfach über
Japan luſtig Aus ſeiner Art und Weiſe die Verhandlungen
zu führen geht klar herpor daß Yuanſchikai nicht nur
Japan hinziehen ſondern geradezu Ver
bündeter Deutſchl ands werden will Japan
hat Schantung von den Deutſchen befreit Aber Japan und
Deutſchland befinden ſich noch im Kampf da der deutſche Ge
ſchäftsträger in Peking nichts unverſucht läßt um Japan und
England zu ſchaden Jſt China von Deutſchland verführt
Man muß es glauben denn wie könnte es ſonſt wagen
Japan ſo zu beleidigen China ſchläft noch aber wir werden
es mit Peitſchenhieben wecken

Das Lieferungsweſen
in der Budgetkommiſſion

des Reichstags
Berlin 16 März

Bei Fortſetzung der Beratung über

das Lieferungsweſen
ramen zunächſt die verſchiedenen über dieſen Gegenſtand vor
liegenden Klagen zur Sprache die der Referent der Kom
miſſion in zwei Gruppen einteilte Die erſte Gruppe dieſer
Klagen befaßt ſich mit Mißſtänden die beſonders zu Beginn
des Krieges im Gebiet des Zwiſchenhändler und Agenten
tums zweifellos vorhanden waren Es wurde dabei zu

n daß einen großen Teil der Schuld an dieſen Miß
ſtänden die Lieferanten ſelbſt trügen indem ſie ſich mit ihren
Angeboten an ſolche Zwiſchenhändler wandten anſtatt ſie den
militäriſchen Beſchaffungsſtellen direkt zu unterbreiten Die
zweite Gruppe der Klagen behandelte die zum Teil ungenü
gende Friedensvorbereitung auf wirtſchaftlichem Gebiet die
zu Beginn des Krieges beſonders in mangelnder Zentrali

n zum Ausdruck gekommen wäre Die Erörterungen über
ieſe Fragen zu vertiefen ſei i nicht die Zeit doch müſſeriedensſchluß ierauf zurückkommen Der

riegsminiſter gab zu daß zunächſt gewiſſe
Mißſtände beſtanden hätten doch habe die Militärverwaltung
überall ſcharf zugegriffen und zur Vereinheitlichung der Roh
ſtoffverſorgung und des Lieferungsweſens großzügige Orga
niſationen geſchaffen ſo daß ernſthafte Beanſtandungen gegen
wärtig nicht mehr beſtehen Die anfänglichen Mißſtände
ſeien ptſächlich auf die Tatſache r daß der
Bedarf weit über das hinausging was man urſprünglich an
genommen hatte Auch heute konnte der ſtellvertretende
Kriegsminiſter auf die Anfrage wie es hinſichtlich der Ver
ſorgung mit gewiſſen Rohſtoffen ſtehe erneut erklären daß

unſere Kriegführung von der Rohſtoffverſorgung gänzlich
unabhängig ſei

Von einem anderen Vertreter des Kriegsminiſteriums
wurde darauf hingewieſen daß die Vergebungen nur zu ge
ringem Teil durch das Kriegsminiſterium erfolgten Hierfür
ſeien neben dir eine große Zahl von Verwaltungsbehörden
maßgebend Bei der gewaltigen Zahl von Perſönlichkeiten
deren Rat und Mitarbeit in Anſpruch genommen werden
mußte war es nicht möglich ein paraſitäres Agententum
gänzlich auszuſchließen gegen dieſes wäre man aber rückſichts
los vorgegangen

man nach dem

eten daß auf die
von Höchſt

preiſen für Leder gefolgt wäre antwortete ein Vertreter der
Kriegsrohſtoffabteilung daß eine ſolche Maßnahme wegen der
Verzwicktheit und Mannigfaltigkeit der Qualitäten auf zu
große Schwierigkeiten ſtoßen würde zu einer Verbilligung
des Leders hoffe man auf anderem Wege zu gelangen Bei
der Verteilung beſchlagnahmter Rohſtoffe bemühe man ſich ſo
erecht wie möglich zu verfahren Auf die Größe der von der
riegsrohſtoffabteilung ins Leben gerufenen Organiſationen

warf ein Schlaglicht die Mitteilung daß allein die Kriegs
leder G einen täglichen Umſatz von 1,4 bis 2 Millionen
Mark habe

Bei Erörterung der Grundſätze nach denen die
Nachzahlung der Erhöhung des Haferpreiſes

zu erfolgen habe erklärte ein Vertreter des Kriegsminiſte
riums daß die Verhandlungen darüber dem Abſchluß nahe
ſeien damit würde dann auch die Frage entſchieden ob die
Erhöhung nur den Landwirten oder auch den Händlern zu
gute kommen ſoll

Von den Petitionen die zur Erörterung gelangten iſt
eine ſolche zu erwähnen die von 22 land wirtſchaftlichen Ver
einen des Gouvernementsbezirks Königsberg ausgeht und
wegen dort beſtehenden Arbeitermangels auf Berückſichtigung
bei BVeurlaubung von Landſturmleuten und Beſchäftigung
von Kriegsgefangenen hinzielte Der ſtellvertretende Kriegs
miniſter verſprach weitgehende Berückſichtigung der Provinz
Oſtpreußen inſoweit dies die Kriegslage zuläßt

Es wurde in die Beratung des
Etats des Kriegsminiſteriums

eingetreten Hier kam zunächſt die Frage der Verſorgung
der Angehörigen von Vermißten zur Sprache Ein Vertreter
des Kriegsminiſteriums erklärte die in Geltung befindlichen
Beſtimmungen die keineswegs kleinlich ausgelegt würden
Jeder Antrag auf Verſorgung der Familien angehörigen von
Vermißten würde mit größtem Wohlwollen geprüft und wenn
irgend angängig würde ihm ſtattgegeben

Bei der Frage der Beſchäftiqung der Kriegsgefangenen
und ihrer Entlohnung wurde mitgeteilt daß in Moorkulturen
bei Bahnbauten und in der Landwirtſchaft uſw in großer
Zahl Kriegsgefangene beſchäftigt würden Kriegsgefangene
würden grundſätzlich nur dort beſchäftigt wo Angebote von
anderen Arbeitskräften nicht vorliegen

Gegenüber einigen Beſchwerden betreffend das Aerzte
weſen im Heer wurde vom Regierungstiſch aus die Zuſiche
rung gegeben daß man bei Verteilung der Aerzte nach ihren
Fachkenntniſſen die ärztlichen Organiſationen noch mehr zu
Rate ziehen würde Gewiſſe Klagen über Beförderung von
Unterärzten ſeien nicht unberechtigt geweſen J
mancher Ver ögerungen ſei darauf zurückzuführen daß eine
außerordentlich große Zahl von Anträgen vorlag und die
Heeresverwaltung auf die Einholung gewiſſer Auskünfte nicht
verzichten konnte Die Bewilligung der Uniform an die an
geſtellten Zivilärzte ſei hauptſächlich auf deren Wunſch er
folgt im übrigen hätten aber auch ſachliche Erwägungen mit
geſprochen

Einen breiten Raum nahmen die
Erörterungen über Proſtitution und Verhütung von

Geſchlechtskrankheiten
ein Eine Uebereinſtimmung der Anſichten konnte in dieſen
Fragen nicht durchweg erzielt werden Der ſtellvertretende
Kriegsminiſter erklärte daß die Heeresverwaltung ſich der
hohen Bedeutung dieſer Fragen voll bewußt wäre und alles
täte um die weitere Verbreitung der Geſchlechtskrankheiten
zu verhindern

Eine Reſolution die eine geſetzliche Neuregelung der
Entſchädigungspflicht des Stoates für Kriegsleiſtungen an
regt fand einſtimmige Annahme

Ebenſo wurde einer Reſolution zugeſtimmt die eine
Erweiterung der en Einjährigfreiwilligen

ien
befürwortet

An eine Reſolution über die Regelung der Arbeiterver
hältniſſe in den Militärwerkſtätten die ebenfalls angenommen
wurde knüpften ſich längere Erörterungen in deren Verlauf
insbeſondere der bekannte Erlaß vom 11 Januar d J der
Feldzeugmeiſterei einer Kritik unterzogen wurde Von einem
Vertreter des Kriegsminiſteriums wurde darauf hingewieſen
daß bei Kriegsbeginn die Arbeitsloſigkeit zu bekämpfen war
während jetzt vielfach Arbeitermangel herrſcht Die Maß
nahmen der Feldzeugmeiſterei ſeien durch militäriſche Not
wendigkeiten begründet geweſen Die Differenzen die dieſer
Erlaß zur Folge hatte find in ſtattgehabten Verhandlungen
zwiſchen der Feldzeugmeiſterei und den Gewerkſchaften aus
geglichen

Deufſches Reich
Eine für Oberlehrer wichtige Entſcheidung hat der dritte

Zivilſenat des Reichsgerichts gefällt Es iſt darin in letzter
Jnſtanz erkannt worden daß die geſamte Hilfslehrerzeit eines
Oberlehrers bei der Penſionierung angerechnet werden muß
während der er zur Verfügung der Unterrichtsverwaltung
geſtanden hat ſelbſt wenn er während dieſer Zeit vorüber
gehend nicht beſchäftigt worden iſt Auch die ſogenannte
Zwölfſtundenklauſel wird ausdrücklich für ungültig erklärt
Dieſe Entſcheidung iſt beſonders wichtig für die Oberlehrer
die in den achtziger und neunziger Jahren nach langer Warte
zeit angeſtellt worden ſind ohne daß dieſe bisher auf die
Penſionsdienſtzeit angerechnet werden konnte

Die Urſache

Ausland e
Der Aufruhr in Mexiko

TU London 16 März Nach Reuter Depeſchen aus
Waſhington ſind die Unruhen in der Stadt Mexiko ſehr ern
ſter Natur Der Aufſtand begann wie bereits gemeldet
mit der Erſtürmung des Nationalpalaſtes durch 2000 Mexikaner die 250 im Valaſte gefangene Prieſter befreien woll

ten Nachdem der ſchwache e en des Palaſtes niederge
macht und die Gefangenen befreit worden waren begannen
die Aufrührer den Palaſt zu plündern Unterdeſſen war ein
anſehnliches Gendarmeriegufgebot angekommen und ging
gegen die Aufrührer vor Es entſpann ſich ein wütendes
Handgemenge bei dem die numeriſch bedeutend ſchwächere
Polizei zurückgeſchlagen wurde Der Polizei
präſident Guſtavo ſelbſt erhielt einen Meſſer
ſt ich in die Bruſt durch den er lebensgefährlich verletzt
wurde Zwei Aufrührer wurden getötet über 50 von ihnen
ſowie eine ganze Reihe Poliziſten ſchwer verletzt Nach ihrem
Sieg über die Gendarmen durchzogen die Aufrührer die
Straßen der Stadt und fingen an überall zu plün
dern und Vrandſtiftungen zu verüben Mehr
als hundert Perſonen wurden bei den Straßenkämpfen teils
getötet teils verletzt Ein engliſches Warenhaus wurde von
Grund auf geplündert und dann angeſteckt

Nach einer letzten Reutermeldung aus Waſhington iſt
während der Unruhen auch ein angeſehener Ameri
kaner M Mac Manusermordet worden Die ame
rikaniſche Regierung hat umgehend dem augenblicklichen
Komandanten Mexikos dem General Salazar die Aufforde
rung zugehen laſſen die Mörder ermitteln und gebührend be
ſtrafen zu laſſen Präſident Wilſon ſoll die Situation als
ſehr ernſt anfehen Die amerikaniſche Regierung wird ſich
über die näheren Umſtände der Ermordung Mac Manus ge
nauen Bericht einziehen laſſen

Nach einer ſpäter einlaufenden Meldung der Times
ſind die Beziehungen zwiſchen Waſhingtonund Mexikoſehr geſpannt man kann ſie faſt als
abgebrochen bezeichnen Die Situation erregt große Beſorg
nis Die Erwiderung des Generals Carranza auf die ameri
kaniſchen Proteſtnoten werden als völlig ungenügend ange
ſehen Eine neue Note Amerikas wird umgehend überreicht
werden Die engliſchen Kohlenminen in South Douglas ſind
von den Aufrührern faſt völlig zerſtört worden

Letzke Depeſ chen

Die mililäriſchen Vorbereitungen Japans und
Chinas

WTB London 17 März
Die Times melden aus Peking Die Nachricht daß eine

große Truppenſendung von Japan nach China abgegangen iſt
die von Krieggsſchiffen eskortiert wird hat die unruhige Stim
mung in China verſchärft Wie verlautet hat eine Diviſion
Dalni verlaſſen um die gewöhnliche Garniſon in der
Mandſchurei abzulöſen Die Brigade die jetzt Tſingtau be
ſetzt hält wird durch eine andere abgelöſt werden

Eine neue Note Amerikas an England
TU Amſterdam 17 März

Reuter meldet aus Waſhington Das Kabinett beſprach
die engliſchen Repreſſalien Man erwartet nach einer Kon
ferenz Wilſons mit vem Auswärtigen Amt eine Note des
Präſidenten an England Der holländiſche Geſandte er
kundigte ſich von neuem inoffiziell nach der Möglichkeit einer
gemeinſamen holländiſch amerikaniſchen Aktion zur Verbeſ

der durch die engliſchen Repreſſalien hervorgerufenen
age

Der Gipfel der engliſchen Anmaßung
Berlin 17 März Politiken vom 9 März bringt aus

dem Newyork Journal eine der letzten öffentlichen Auf
forderungen ſich zum freiwilligen Eintritt in das engliſche
Heer zu melden Darin heißt es

Nach Berlin Das Land arrangiert im Frühjahr eine
Tour nach Deutſchland für einige Sportsleute im Alter von
18 bis 38 Jahren Alle Hotelausgaben und Fahrkarten
werden von der Regierung bezahlt Gute Jagd Waffen
und Munition werden gratis verteilt Billige Touren auf
dem Rhein Umgehende Meldung erforderlich da nur eine
beträchtliche Anzahl eine Million gewünſcht wird

Es fehlt nur noch die Angabe wer für Reiſeunfälle auf
kommt Daß die Anzeige ſich wohlweislich darüber aus
ſchweigt iſt ein Beweis dafür daß ihre Verfaſſer noch nicht
gänz ſo töricht ſind wie das abenteuerluſtige Publikum auf
das dieſer Aufruf berechnet iſt

Die Minenplage an der holländiſchen Küſte

T V Kopenhagen 17 März Vom 28 Januar dis
10 März ſind 178 Minen an der holländiſchen Küſte ange
ſpült worden Davon waren 101 engliſchen 17 franzöſiſchen
und 19 deutſchen Urſprungs Von dieſen wurden 85 in Grund
geſchoſſen 76 auf der Stelle zur Exploſion gebracht 10 ge
borgen während zwei bei der Anſpülung explodierten Seit
Beginn des Krieges ſind insgeſamt 397 Minen angeſpült
wovon 213 engliſchen 53 franzöſiſchen 23 deutſchen 109 un
bekannten Urſprungs waren

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

n

Bei allen nervöſen Störungen
trinke man nur den eoffelnfreien Kaffee Hag der wie unzählige Kontrollen durch kliniſche Verſuche
ergeben haben auch von ſolchen Leidenden tadellos vertragen wird denen ſonſt jeder Kaffeegenuß
verboten iſt Kaffee Hag wird von den Aerzten ebenſoſehr geſchätzt wie von allen Feinſchmeckern
die ihn ſchon verſucht haben Wer ihn einige Zeit erprobt findet ſeine geſundheitlichen Vorzüge
von ſelbſt heraus Fragen Sie Jhren Lieferanten danach
kauft ihn nicht teurer als vor dem Kriege

er führt ihn ebenfalls und ver



Walhalla Theater
i Anfang 10 Uhr Sensationeller Erfolg

geren bis in den Tod
4 Bilder aus dem Franktireurkrieg von H E Preuss

iozartsaal Weidenplan 20 l
Montag den 22 März abends 7 Uhr

Liederabend von

Margarethe Fritt
Am Klavier Richar ch Hagel

Arie von Händel und Gluck Lieder von Weber Morart
Beethoven Nielsen Börresen Volkslieder

Flügel Steinway Sons New Vork u Hamburg
Vertr B Döll

Karten zu M 10 10 155 05 bei Heinrich Hothan

Bergschenke
Hierdurch erlaube ich mir alle Freunde und Gönner zu dem am

Donnerstag den 18 März 1915
ſtattfindenden

e 5u

d c e tS
o J

ergebenſt einzuladen

Früh 10 Uhr Wellfleiſch abends Bratwurſt u div Wurſt
Hochachtungsvoll Paul 28cheyg C

Kriegerverband des Saal
u Stadtkreiſes Halle a S

Freitag den 19 März s Uhr abends im großen Saale des
Vereinshauſes Sankt Nikolaus

Vortrag wer
Unsere Volksernährungwährenddes Krieges

Redner Herr Generalſekretär Michaelis und
Fräulein Dr rer pol Lange

Die Kameraden und deren Frauen unſerer Vereine werden gebeten
recht zahlreich zu erſcheinen

Eintritt frei Ausweis Vereinsabzeichen

Kranken u Begräbniskasse d Kaufmännischen Vereins

Halle a SVersicherungs verein auf Gegenseiltigkeit Ersatzkasse
Am Dienstag den 23 März 1915 abends 8 Uhr findet im Heim

des Kaufm Vereins gr Ulrichstrasse 10 die diesjährige General
versammlung mit folgender Tagesordnung statt

a Entgegennahme der Jahresrechnung und Entlastung des Vor
sgtandes und Aufsichtsrates

b Beschlussfassung über eingebrachte Anträge
c Wahl des Vorstandes des Aufsichtsrates und der Ersatzmänner
d Abänderung der Satzung nachträgliche Genehmigung des ab

geänderten S 14 Abs 1
e Sonstiges

Um Zzahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird dringend gebeten e
Halle a den 16 Februar 1915

Der Vorstand
H Wähmer L Patzer

Kriegsnot

Baut Gemüſell
Alle Gemüſe Sämereien

in nur beſter hochkeimfähigſter Qualität

Rotklee Weißklee Luzerne Gelbklee
Runkelſamen Futtermöhren
Frühkartoffeln Steckzwiebeln

Futter und Gras Saaten aller Art c
Nur friſche beſtgereinigte Saaten

Preisverzeichnis poſtfrei Gartenbuch über Anzucht 10

Moritz Bergmann
Samenhandlung

b W t hMarkt 20 Gegrindei jess
Halle Leipzig Dresden Chemnitz München

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032
Hellgrau langſam bindend und

jgeeeseeeeeseooo eooeeeeseseceog

Wohl

Stadttheater
in Halle

Donnerstag den 18 März 1915
181 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Volkstümliche Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen

Neuheit Zum 8 Male Reuheit
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer Schanzer u Gor
don Muſik von Walter Kollo u
Willy Bredſchneider Kompo
niſten von Wie einſt im MaiFilmzauber uſw Spiel
leitung Karl Stahlberg Muſi
kaliſche Leitung Oskar Wappen

ſchmitt
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anfang 7 Uhr Ende 10
l W

a

Optische Waren
preiswert und gut

empfiehlt

Otto Unbekannt

Sehweſzer Sherefen

ſchöne Muſter eupfiehlt r
Paul Hchſenknecht et

Hellgrauer
Offtziermantel

ſchlanke Figur vorzüglich erhalten zu
verk Off u M 1313 an die Exped
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R Donners
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3 Gewaltiges Drama aus dem grossen Völker 4
9 ringen nach einer wahren Begebenheit S

Echte Soldaten 82 Ab Freitag den 19 März
89696890986898008 6 8968698006008 Tel 1833

Stets mit der i n e
prämiüert

Auf vielseitigen Wunsch werden im

Thalia Saale Geiststrasse 42ain Halle a S
FVreitag cen I9 FIärz

von 6 Uhr
Vehanrslnnerbrant

Grude Oefen
für Haushaltung Beheizung und Gewerbebetrieb

nochmals im praktischen Betriebe Kochen Braten Backen Heizen
vorgeführt um vor der breiten Oeffentlichkeit

unwicderleglich nachzuweisen
dieser Oefen vor KRohlen Gaäs und allen bisher existlerenden

Gructe Oefen
80 hochbedeutsame Sind dass diese Oefen mit vollem
Heoht als die Oefen der Zukunft
dürfen und

2 die damit erzielton Ersparnisse den
1 Jahre bezahlt machen

Selbst tie hoehgespanntesten Erwartungen werden durch ie fast

Unglaublichen Leistungen dieser Oefen übertroffen werden

Pünktliches Erscheinen erwünscht Eintritt frei

mann s Oefen Apparatefabrik 6 m b H
Drescden N 6

e

durchaus volumbeſtändig
Falverisirter böndern cher

für Portland Zement

dieſem an Qualität giemlich gleich
kommend Insbeſondere gut zum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern
Feinste Mahlung absolute Reinheit

und grösste Erhärtungslähigkeit
bei hohem Sandzusatze

Feinſte Neferenzen Billigſte Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ſtänd Lager

Friedr Jesau vorm Wilh Keupsch
Fernruf 12

Webffeiles Ersatzmaterial e e e e ie u T T J2 i r

aclung Verschied

D R P und
D R G M

dass die VOrZüSe

bezeichnet werden

betr Ofen schon im

d e nv e ar Pflanzen Sie Keine

Obsthäume
oder sonstige Gewächse aller Artbevor Sie nicht den GartentreuncdHintze Blitzblank

iſt kein Sand kratzt und ſchrammt nicht

Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch

elesen haben Dieses hübsche
ehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es

Ubor Hand
und Meer

döulſcho nen
Viertel M4 jedes Heſt 65 pf
Kriegsjahrgang 1014 15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völkerkampfes Da

neben zahlreiche illuſtrierte
Kriegsartikel

literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin

zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

I Prächtſger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
J von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stutigart

Zum Tapezieren
empfiehlt ſich a Stück 25 Sofa
aufpolſtern 6 Matratze 3
neue Sofas und Matratzen fertigt
gut und billig F Räcke

Sattlermeiſter und Tapezierer
Brunoswarte 11

Hosenſäder

System Endwell Paar 1 Ab

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rab Sp Ver

Hausfrauen
Bei Einkäufen von

Manufakturwaren Wäſche
Konfektion und Verſand

Bedarfsartikeln
empfiehlt und gewährt bei mäßigen

ne z4 Monate Zie wee
oder bei Bareinkauf

5 Prozent Rabatt
Frögdrich Gronau

P Kaulgesuehe M

Rohe behse
werden zu noch nie dagewesenen
Preisen per Stück bis Mk 20
gekauft nur diesen Donnerstag
den 18 3 von 10 5 Uhr in Halle
Hotel Stadt Bremen Martinstr 18
I Stook Zimmer 6

Für Heereslieferungen kauft
8altes Meſſing Kupfer

Zinn Zink zum Einſchmelzen
Ferdinand tlaassengler Tel 1196

Metallgießerei Barfüßerſtr 9

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
ſowie ganze5 chuhwerlr Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Kömme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkaufshaus

wird kosten rei vergandt
22 Schülershof 22 am Marktplatz
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